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Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat stand im Berichtsjahr in regelmäßigem und 

engem Austausch mit dem Vorstand. Er beriet die Unter

nehmensleitung und überwachte fortlaufend die Führung der 

Geschäfte. Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat konti

nuierlich und umfassend über Planung, Strategie, Geschäfts-

entwicklung, Unternehmenslage sowie über Risiken, Risiko

management und Compliance. In den Sitzungen wurden alle 

zustimmungspflichtigen Vorgänge sowie wichtige Themen zur 

Entwicklung der GELSENWASSER AG und ihrer Tochtergesell-

schaften gemeinsam ausführlich behandelt. Auch außerhalb 

der Sitzungen hielt der Aufsichtsratsvorsitzende regelmäßig 

Kontakt zum Vorstand, um über strategische Fragen, Ge-

schäftsverlauf sowie Risikothemen und Compliance zu bera-

ten. Der Vorstand ist seinen Berichtspflichten gegenüber dem 

Aufsichtsrat im Berichtsjahr 2025 vollumfänglich nachgekom-

men. 

Der Aufsichtsrat ist im Geschäftsjahr 2025 zu vier Sitzungen 

zusammengetreten. Die Arbeit des Aufsichtsrats wird unter-

stützt durch drei von ihm eingerichtete Ausschüsse, in  

welchen die Sitzungen und Beschlussfassungen des Auf-

sichtsrats vorbereitet wurden bzw. im gesetzlich zulässigen 

Rahmen Beschluss gefasst wurde. Das Präsidium hat zur Vor-

bereitung der Plenumssitzungen und den Gegenständen  

seiner Zuständigkeit dreimal getagt. In gleicher Weise hat der 

Prüfungsausschuss zweimal getagt. Der Nominierungsaus-

schuss ist im Berichtsjahr einmal zusammengetreten. Die je-

weiligen Ausschussvorsitzenden berichteten dem Plenum  

regelmäßig über die Arbeit ihrer Ausschüsse. Die Sitzungen  

des Aufsichtsrats, des Präsidiums, des Nominierungsaus-

schusses und des Prüfungsausschusses fanden ausschließ-

lich in Präsenz statt. Die Mitglieder des Vorstands haben an 

den Aufsichtsrats- und Ausschusssitzungen teilgenommen;  

zu ausgewählten Themen wurde regelmäßig auch ohne den 

Vorstand getagt.

Die einzelnen Aufsichtsratsmitglieder haben mit folgender  

Frequenz an den Sitzungen des Aufsichtsrats und der Aus-

schüsse im Geschäftsjahr 2025 teilgenommen: 

Interessenkonflikte traten im Berichtsjahr nicht auf. Der Auf-

sichtsrat war in alle Entscheidungen von wesentlicher Be

deutung für das Unternehmen eingebunden und hat diesbe-

züglich u.a. über seine Zustimmung zu Beschlussvorschlägen 

des Vorstands bzw. im Rahmen von Zustimmungsvorbehalten 

nach eingehender Beratung Beschluss gefasst. 

Angefangen bei dem Erhalten und Weiterentwickeln der Vor-

aussetzungen für das Leisten der Daseinsvorsorge, über das 

Sichern bestehender Kooperationen sowie das Entwickeln 

neuer Projekte in diversen Facetten, bis zur Behandlung ope

rativer Fälle war die Bandbreite der Themen des Aufsichtsrats 

im Jahr 2025 groß. 

Im Geschäftsjahr 2025 haben Vorstand und Aufsichtsrat der 

GELSENWASSER AG eine umfassende strategische Neu

ausrichtung vorgenommen. Die bestehenden Geschäftsfelder 

wurden neu strukturiert und zusätzliche Tätigkeitsbereiche sind 

hinzugekommen, um zukünftige Marktanforderungen optimal 

zu adressieren. In diesem Zusammenhang wurde auch eine 

dritte Vorstandsposition geschaffen, deren Besetzung durch 

den Aufsichtsrat und seine Ausschüsse vorbereitet und nach 

sorgfältiger Auswahl vorgenommen wurde. 

Die Beratungen des Aufsichtsrats bezüglich der Geschäftsent-

wicklung wurden in der Folge sukzessive an den neu gestalte-

ten Geschäftsfeldern orientiert. In sämtlichen Geschäftsfeldern 

wurden die relevanten gesetzlichen, regulatorischen sowie  

thematischen Entwicklungen umfassend behandelt. Themen 

mit besonderer Bedeutung waren folgende:

Name Sitzungen

Jörg Jacoby  

 

 

4 Aufsichtsratssitzungen

	 3 Präsidiumssitzungen 

1 Nominierungsausschusssitzung

2 Prüfungsausschusssitzungen 

Frank Thiel  

 

 

4 Aufsichtsratssitzungen

	 3 Präsidiumssitzungen 

1 Nominierungsausschusssitzung

2 Prüfungsausschusssitzungen

Andrea Dewender 4 Aufsichtsratssitzungen

2 Prüfungsausschusssitzungen

Christian Haardt 4 Aufsichtsratssitzungen

Christiane Hölz 4 Aufsichtsratssitzungen

2 Prüfungsausschusssitzungen

Sebastian Kopietz 4 Aufsichtsratssitzungen

Harald Kraus 4 Aufsichtsratssitzungen 

1 Nominierungsausschusssitzung

Stefan Kurpanek  4 Aufsichtsratssitzungen

	 3 Präsidiumssitzungen

Klaus Nottenkämper 4 Aufsichtsratssitzungen

Andreas Sticklies 4 Aufsichtsratssitzungen

Jörg Stüdemann 4 Aufsichtsratssitzungen

Karin Welge 2 Aufsichtsratssitzungen
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Im Bereich Wasser befasste sich der Aufsichtsrat neben grund-

sätzlichen wasserwirtschaftlichen Angelegenheiten mit ge-

planten Kooperationsprojekten in den versorgten Kommunen. 

Darüber hinaus standen die Verlängerung bestehender Kon-

zessionsverträge sowie der Abschluss relevanter Lieferver

träge im Fokus der Beratungen. Im Geschäftsfeld Energie- und 

Wärmenetze konzentrierten sich die Aktivitäten auf die Opti-

mierung der bestehenden Strukturen, einschließlich gesell-

schaftsrechtlicher Anpassungen, sowie weitere Themen für 

eine zukunftsfähige Aufstellung. Die Befassung im Bereich  

Dezentrale Energieerzeugung und -speicherung war insbe

sondere durch die Aktivitäten im Rahmen von Windprojekten 

geprägt. Im Bereich der Energiebeschaffung und des Energie-

vertriebs informierte der Vorstand über die Entwicklung der 

Kund*innenzahlen sowie über die maßgeblichen Verände

rungen in der Kund*innenentwicklung insgesamt. In den Ge-

schäftsfeldern Stadtwerke und Industrieparks sowie Digitale 

Infrastruktur strebt die GELSENWASSER AG stets eine gezielte 

Weiterentwicklung des Portfolios an. So wurden bestehende 

Beteiligungen geprüft und neue Investitionsmöglichkeiten ge-

meinsam erörtert. Im Bereich Abwasser wurde im Aufsichtsrat 

insbesondere die Entwicklung in bestehenden Partnerschaften 

und der Aufbau neuer Kooperationsmöglichkeiten, auch zur 

Abrundung des Leistungsportfolios, besprochen. Im Bereich 

der Kreislaufwirtschaft beschäftigte sich der Aufsichtsrat  

intensiv mit den Projekten zur Phosphorgewinnung sowie zur 

Bodenaufbereitung, die zentrale Bausteine zum nachhaltigen  

Aufbau dieses Geschäftsfelds darstellen. Im Rahmen der Ge-

schäftsentwicklung stimmte der Aufsichtsrat unter anderem 

der Veräußerung der Beteiligung an der Gasspeichergesell-

schaft KGE (Epe) zu. 

Darüber hinaus wurde der Aufsichtsrat regelmäßig über  

Veranstaltungen der Gelsenwasser-Gruppe informiert sowie  

über den Ausbau des Weiterbildungsangebots im Rahmen des 

neuen Lernorts „GWerk“. Ein besonderer Schwerpunkt lag auf 

dem verstärkten Engagement im Bereich des digitalen Ler-

nens, insbesondere im Zusammenhang mit der Beteiligung an 

dem Wissensportal KnowH2O.

Der Prüfungsausschuss hat sich von der Qualität der Ab-

schlussprüfung und Unabhängigkeit des Prüfers überzeugt 

und dem Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 2025 empfohlen, 

der Hauptversammlung die Wahl der PKF Fasselt Partner-

schaft mbB, Duisburg, zum Abschlussprüfer und Konzern

abschlussprüfer sowie zum Prüfer der nichtfinanziellen Bericht-

erstattung vorzuschlagen. Gestützt auf diese Empfehlung hat 

der Aufsichtsrat einen entsprechenden Wahlvorschlag an die 

Hauptversammlung verabschiedet.

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2025 des Weiteren die 

Inhalte der nichtfinanziellen Berichterstattung für das Ge-

schäftsjahr 2024 erörtert. Zu den inhaltlichen Schwerpunkten 

gehörten Ausführungen zu Strategien, Zielen und Maßnahmen 

zu den wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen von Gelsenwasser 

in den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung.  

Seit dem Geschäftsjahr 2024 erfolgt die nichtfinanzielle Be-

richterstattung im Einvernehmen zwischen dem Aufsichtsrat 

und dem Vorstand im zusammengefassten Lagebericht und  

in Anlehnung an die Corporate Sustainability Reporting  

Directive (CSRD). Mit der Prüfung der nichtfinanziellen Bericht-

erstattung für das Geschäftsjahr 2025 wurde die PKF Fasselt 

Partnerschaft mbB Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuer

beratungsgesellschaft Rechtsanwälte, Zweigniederlassung 

Duisburg, beauftragt. Themen der Nachhaltigkeit wurden in  

nahezu jeder Sitzung des Aufsichtsrats behandelt. 

Zudem wurden die Nachhaltigkeitskriterien in der variablen 

Vorstandsvergütung für das Budgetjahr 2026 festgelegt. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats nehmen die für ihre Aufgaben 

erforderlichen Aus- und Fortbildungsmaßnahmen eigenver

antwortlich wahr und werden dabei von der Gesellschaft  

unterstützt. Für neue Mitglieder des Aufsichtsrats besteht die 

Möglichkeit, sich durch Mitglieder des Vorstands in die Ge-

schäftstätigkeit des Unternehmens einführen zu lassen  

(„Onboarding“).

Der vom Vorstand vorgelegte Jahresabschluss und Konzern-

abschluss der GELSENWASSER AG sowie der zusammen

gefasste Lage- und Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 

2025 einschließlich des Überwachungssystems gemäß § 91 

Abs. 2 AktG sind von der PKF Fasselt Partnerschaft mbB  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft  
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Rechtsanwälte, Zweigniederlassung Duisburg, geprüft und je-

weils mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk ver

sehen worden. Die Abschlüsse, der Lagebericht sowie die  

Prüfungsberichte sind allen Mitgliedern des Aufsichtsrats  

rechtzeitig übersandt worden. Die Vorlagen sowie der Ver

gütungsbericht nach § 162 AktG sind zunächst vom Prüfungs-

ausschuss in Gegenwart des Abschlussprüfers und ab

schließend vom Aufsichtsrat, wiederum zusammen mit dem 

Abschlussprüfer, ausführlich diskutiert worden. Der Abschluss-

prüfer berichtete über die Ergebnisse seiner Prüfung insge- 

samt und die einzelnen Prüfungsschwerpunkte, insbesondere 

zu der Frage, ob wesentliche Schwächen des internen Kon- 

troll- und Risikomanagementsystems bezogen auf den Rech-

nungslegungsprozess vorliegen. Dies ist nicht der Fall. Es ha-

ben sich auch keine sonstigen Beanstandungen ergeben. Der 

Abschlussprüfer informierte darüber, dass keine Umstände 

vorliegen, die seine Befangenheit besorgen lassen. Im Prü-

fungsausschuss wurde unter anderem die Entwicklung der  

Absatzmengen und Kundenzahlen in den verschiedenen Ge-

schäftsfeldern der GELSENWASSER AG und des Gelsen

wasser-Konzerns besprochen. Darüber hinaus wurden die  

positiven und negativen Einflussfaktoren auf die operative  

Ergebnisentwicklung intensiv diskutiert. Der Aufsichtsrat wurde 

entsprechend informiert.

Der Aufsichtsrat hat den zusammengefassten Lagebericht, 

den Vergütungsbericht nach § 162 AktG und die Jahresab-

schlüsse der GELSENWASSER AG bzw. des Konzerns sowie 

die in den Lagebericht integrierte nichtfinanzielle Berichter

stattung (die aus der nichtfinanziellen Erklärung der GELSEN-

WASSER AG und des Konzerns sowie weiterführenden Nach-

haltigkeitsangaben besteht) in Gegenwart des Abschluss- 

prüfers, der für ergänzende Auskünfte zur Verfügung stand, 

besprochen und unter Berücksichtigung des Berichts des  

Vorsitzenden des Prüfungsausschusses eingehend geprüft. 

Nach dem abschließenden Ergebnis dieser Prüfung bestanden 

keinerlei Einwände. 

Der Aufsichtsrat hat zudem die Berichte des Abschlussprüfers 

sowie des Prüfers der nichtfinanziellen Erklärung zur Kenntnis 

genommen und schließt sich aufgrund seiner eigenen Prüfung 

ihren Ergebnissen an. 

In seiner Sitzung vom 25. März 2026 hat der Aufsichtsrat  

entsprechend der Empfehlung des Prüfungsausschusses  

dem zusammengefassten Lage- und Konzernlagebericht zu-

gestimmt und den Konzernabschluss und den Jahresab-

schluss der GELSENWASSER AG gebilligt. Der Jahresab-

schluss ist damit festgestellt. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, den Betriebsräten sowie 

allen Mitarbeitenden der GELSENWASSER AG und der mit ihr 

verbundenen Unternehmen für ihren Einsatz, die geleistete  

Arbeit und die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Gelsenkirchen, 25. März 2026

GELSENWASSER AG - Aufsichtsrat

 

 

Jörg Jacoby 

Vorsitzender




